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Alex Demirović: ein Wasser-Drache 



Alex Demirović - I 

• Der Drache ist ein Geschöpf von 
Mythen und Legenden. Ein Symbol für 
Glück und Zeichen der intensiven 
Energie, wird der orientalische Drache 
als göttliches Tier betrachtet - die 
Umkehrung der bösartige Monster, 
die im Westen als notwendig zu 
finden und zu töten erachtet ist.  

• In der östlichen Philosophie ist der 
Drache ein Zusteller von Glück und 
eine Figur der Autorität. Daher sind 
die in Drachen-Jahren geborenen 
Menschen geehrt und respektiert 



• Wasser-Drachen sind die einzigartigste 
Tierkreiszeichen in der chinesischen 
Astrologie  

• Wasser hat eine beruhigende Wirkung 
auf dem Temperament des Drachen. 
Sie kann seinen Enthusiasmus steuern 
und verleiht ihm mehr Realitätssinn 

• Wasser-Drachen sind hoch begeistert 
von ihrer Arbeit und geben ihre 100% 
auf alles, was sie tun. Sie sind fähig die 
perfekte Bilanz zwischen Kreativität 
und Intelligenz zu halten 

• Weil sie die Kunst der Geduld und 
Verständnis herrschen, können sie 
auch die Welt durch die Augen von 
anderen Menschen sehen.   



•  Non-Konformisten - muss frei und ungehemmt 
•  Viele Freunde, aber einsam am Herzen 
•  Selbstbewusst und unerschrocken im 
   Angesicht der Herausforderungen 

• Unterstützt die Rechte 
   der Frauen 
•  Will leidenschaftlich 
   kämpfen und nicht 
   einfach Schicksal 
   akzeptieren 
•  Kommunikativ 
•  Vorliebe für Reisen 

Das Wichtigste in 
Kürze 
 



Alex Demirović - II 

• Alex Demirović wurde in Mai 1952 in Darmstadt geboren und 
wuchs dort in Karl-Marx-Straße 

• Studierte ab 1971 Philosophie, Soziologie und Germanistik an 
der Johann Wolfgang Goethe-Universität, unterbrochen von 
kurzen Studienaufenthalten in Marburg und Paris 

• Er promovierte 1979 bei Alfred Schmidt in Philosophie mit 
einer epistemologisch-diskursanalytischen Studie über 
marxistische Ästhetik. 

• Nach dem Studium tätig an verschiedenen Forschungs-
instituten, 1990-2001 am Institut für Sozialforschung.  

• Habilitierte 1992 mit einer wissenschafts-geschichtlichen 
Untersuchung zur Bedeutung der Kritischen Theorie der 
Frankfurter Schule in Wissenschaft, Politik und Kultur in der 
Nachkriegszeit Deutschlands 



Alex Demirović - III 

• Seine wissenschaftliche Arbeiten verstehen sich als Beiträge zur 
Weiterentwicklung der kritischen Theorie der Gesellschaft 

• Ein solches Projekt kann zeitgemäß nicht als Fortsetzung einer 
einzigen, privilegierten Tradition verfolgt werden, andere Theorie-
linien und Fragestellungen müssen Berücksichtigung finden, und 
Widersprüche als Anreiz für weitere Forschung verstanden werden  

• Bezugspunkte sind neben der älteren Kritischen Theorie andere an 
Marx anschließende heterodoxe Traditionen, neuere ökonomie-
kritische bzw. staatstheoretische Ansätze, post-strukturalistische 
Macht- und Diskursanalysen, sowie kritische Kulturforschung.  

• Arbeitsschwerpunkte liegen auf Staats- und Demokratietheorie, die 
auf einer relationales, praxistheoretisches Verständnis von 
Ökonomie, Politik und Staat ebenso wie von Kultur sich basiert.  



Gesellschaft-Staat-Demokratie 

• Kritische Gesellschafts- bzw. Kapitalismustheorie 

• Die non-konformistischen Intellektueller_innen 

• Gramsci und Hegemonie 

• Materialistische Staatstheorie 

• Periodisierung (z.B., Akkumulation, Regulationsmodi, Krisen) 

• Demokratie und ihre Formen 

• Vielfalt der emanzipatorischen Perspektiven 

• Vielfachkrisen – ökologische, wirtschaftliche, finanzielle, 

fiskale, politische, organische, usw. 

• … und ihre Zusammenhänge insbesondere in der Gegenwart 



Demirović zur Demokratie 

• Unter vielen anderen Themen, analysiert Alex Demirović 
die Transformation des Staates und die Formen der 
Demokratie, nicht nur bezüglich der Frankfurter Schuler 
sondern auch der materialistischen Staatstheorie 

• Im nächsten Teil, auf der Basis dieser Theorien kritisiere 
ich die von Colin Crouch dargestellte post-Demokratie 
These und in Bezug auf die Poulantzasche Staatstheorie 
frage ich ob post-Demokratie eigentlich neu ist und was 
sie im Rahmen der gegenwärtigen Vielfachkrise bedeutet 

• Ich fange mit der Paschukanis Frage, dem vom Marx 
beschriebenen umfassenden Widerspruch der Demo-
kratie, und der Transformation des Staatsformen an 

 



Was meint Postdemokratie? 

Der Begriff bezeichnet ein Gemeinwesen, in dem zwar nach wie vor 

Wahlen abgehalten werden, Wahlen, die sogar dazu führen, dass 

Regierungen ihren Abschied nehmen müssen, in dem allerdings 

konkurrierende Teams professioneller PR-Experten die öffentliche Debatte 

während der Wahlkämpfe so stark kontrollieren, dass sie zu einem reinen 

Spektakel verkommt, bei dem man nur über eine Reihe von Problemen 

diskutiert, die die Experten zuvor ausgewählt haben. Die Mehrheit der 

Bürger spielt dabei eine passive, schweigende, ja sogar apathische Rolle, 

sie reagieren nur auf die Signale, die man ihnen gibt. Im Schatten dieser 

politischen Inszenierung wird die reale Politik hinter verschlossenen Türen 

gemacht: von gewählten Regierungen und Eliten, die vor allem die 

Interessen der Wirtschaft vertreten (Crouch 2008: 8) 

 



Die Paschukanis Frage 

       Hinter allen diesen Kontroversen verbirgt 
sich ein und dieselbe grundlegende Frage: 
warum bleibt die Klassenherrschaft nicht 
das, was sie ist, das heißt die faktische 
Unterwerfung eines Teiles der Bevölkerung 
unter die andere? Warum nimmt sie die 
Form einer offiziellen Staatliche Herrschaft 
an, oder – was dasselbe ist – warum wird 
das Apparat des staatlichen Zwanges nicht 
als privater Apparat der herrschenden 
Klasse geschaffen, warum spaltet er sich von 
der letzteren ab und nimmt die Form eines 
unpersönlichen, von der Gesellschaft 
losgelösten Apparats der öffentlichen Macht 
an? (E.B. Paschukanis, Allgemeine 
Rechtslehre und Marxismus, 1922: 116). E.B. Paschukanis 1891-1937 



Jenseits Pashukanis 

• Pashukanis leitet den Rechtsstaat aus der formellen 
Korrespondenz zwischen den Waren- und Rechtsformen ab 

• Seine Analyse bezieht sich auf die einfache Warenzirkulation, 
nicht auf die KPW, die die Warenform zur Arbeitskraft verall-
gemeinert und die Mehrwert durch den Austausch aneignet 

• Die spezifische ökon. Form, in der unbezahlte Mehrarbeit aus den 
unmittelbaren Produzenten ausgepumpt wird, bestimmt das 
Herrschafts- und Knechtschaftsverhältnis (K3) 

• ‘Wenn Ausbeutung die Form von Austausch annimmt, tendiert 
Diktatur dazu die Form von Demokratie einzunehmen’ 

• Auch andere Erwerbsorientierugen sind in die ungleichzeitige 
Entwicklung des Weltmarkts integriert. Je mehr politisch realisiert 
sich die Kapitalakkumulation, desto schwerer wird es den 
Kapitalismus und die Demokratie miteinander zu koppeln 



Liberale bürgerliche Demokratie 

• Diese Regierungsform ist der formal adäquat Typ des kapitalist-

ischen Staates für den vom Handel in freien Märkten und kapit. 

Warenproduktion dominierten Volkswirtschaften 

– Nicht alle kapitalistische Staaten sind sogar formal demokratisch 

– Einmal entstanden, sind demokratische Verkehrungen möglich 

– Politik kann materiell inadäquat für die erweit. Reproduktion des ration-

alen Kapitalismus und ihre außer-ökonomische Voraussetzungen wirken  

• Nicht alle Markwirtschaften basieren sich primär auf diesen beiden 

rationalen Erwerbsorientierungen: 

– Finanzkapitalismus wird wichtiger und relative autonomer 

– Einige politische Modi werden auch wichtiger für die Gesamtreproduktion des 

Weltmarkts -- zum Teil, paradoxerweise, dem Neoliberalismus dank. 

 



Erwerbs-

Orientierung 

Traditionelle 
Orientierung 

Rationale 
Orientierung 

Politische 

Orientierung 

 
 
Handel bei 
freiem  Ein- 
und Abtausch  
Güter-
beschaffungs-
betrieben mit 
Kapitalrech-
nung 

Handel und 
Spekulation in 
Geldsorten, 
Übernehm-
ung von 
Zahlungs-
leistungen, 
Schaffung von 
Zahlungs-
mitteln, Kredit 

Beuteerwerb  
von politisch. 
oder politisch-
orientierten 
Verbände / 
Personen, z.B. 
finanzieren von 
Partei Führer  
Krieg,  
Revolution 

Erwerbskraft 
gewaltsamer, 
durch die 
politischer 
Gewalt 
garantierter 
Herrschaft. 
z.B. Kolonien,  
Erwerb durch 
Steuer- oder 
Amtspakt  

Außerrord-
entliche 
Lieferungen 
politischer 
Verbände 
 
[unusual deals 
with political 
authorities - 
Swedberg] 

Spekulation in  
typisierten 
Waren oder 
verbrieften 
Anteilen an 
Unternhehm-
ungen, 
Zahlungsge-
schäfte der 
öffentlichen 
Verbände 

 
Typische Richtungen kapitalistischer Orientierung des Erwerbs (Siehe: Weber, Wirtschaft und Gesellschaft, 1922: 92-96) 



Der umfassende Widerspruch 

Die Klassen, deren gesellschaftliche Sklaverei sie verewigen soll, 

Proletariat, Bauern, Kleinbürger, setzte sie durch das allgemeine 
Stimmrecht in den Besitz der politischen Macht. Und der Klasse, 
deren alte gesellschaftliche Macht sie sanktionierte, der 
Bourgeoisie, entzieht sie die politischen Garantien dieser Macht. 

Sie zwängt ihre politische Herrschaft in demokratische 
Bedingungen, die jeden Augenblick den feindlichen Klassen zum 
Sieg verhelfen und die Grundlagen der bürgerlichen Gesellschaft 
selbst in Frage stellen. Von den einen verlangt sie, daß sie von 

der politischen Emanzipation nicht zur sozialen fort-, von den 
anderen, daß sie von der sozialen Restauration nicht zur 

politischen zurückgehen (Marx 1850: 43). 
 



Wirtschaftliche und politische Kämpfe 

• Die eine finden normalerweise innerhalb der Marktlogik 
(Löhne, Stunden, Arbeitsbedingungen, Preise) statt 

• Die andere finden normalerweise innerhalb der Logik einer 
repräsentativen Rechtsstaates (über die ‘Nationalinteresse’ 
bzw. die Harmonisierung partikulärer Interessen bestimmter 
Citoyens und Warenbesitzer bezüglich einer immer 
illusorischen ‘Allgemeininteresse’) statt (vgl. ‘Hegemonie’)  

• Klasse ist abwesend als explizite Herrschaftsprinzip: die 
dominanten Klassen müssen untereinander und mit den 
untergeordneten für Regierungskontrolle konkurrieren 

• Wenn diese Trennung tendenziell aufgehoben wird, das 
Risiko vom Übergang zu einer Ausnahmeregimes zunimmt  



Normaler Staat Außnahmeregimes 

 
• Liberale Demokratie mit 

   allgemeine Wahlrecht 

•  Machttransfer findet stabil  

   und rechtskonform statt 

•  Pluralistische ISAs, vom Staat 

    relativ unabhängig 

•  Gewalttrennung 

•  Macht zirkuliert organisch,  

    welche die flexible 

    Umorganisierung der 

    Hegemonie erleichtert 

 
• Abschaffung der Wählen (außer 

   Plebisziten, Referenda) 

•  Keine legale Regulierung der 

    Machtübergabe 

• Als Teil des Staates, legitim- 

    ieren ISAs die Staatsgewalt 

•  Gewaltkonzentration 

•  Erstarrt die dann herrschenden 

    Kräfteverhältnisse zum 

    Zeitpunkt des Entstehen der 

    Ausnahmeregimes  

 



Post-Democratische Trends 

• Erster Generation Frankfurter Schule 

– Neumann, Horkheimer, Pollock usw. 

• Zweiter Generation Frankfurter Schule 

– Habermas (Strukturwandel der Öffentlichkeit) 

• Staatsmonopolistischer Kapitalismus 

– IMSF (Frankfurt), Capitalisme monopoliste d‘etat,  

• Autoritärer Etatismus 

– Poulantzas, Demirović 



Der Abstieg der liberalen Demokratie 

• Liberale Demokratie war stärker in der Ära wann die primäre 
Scale ökonomische und politische Organisation national war 

• Keynesianischer nationaler Wohlfahrtsstaat:  
– Nationale Wirtschaft vom Nationalstaat gesteuert im Auftrag 

Mitbürger um die Bedingungen der immerwährende Wohlfahrt 
herzustellen 

– Klassenkompromiß zwischen industriellem Kapital und Arbeitern 

• Internationalisierung schwächt die Bedingungen KWNS und 
seiner demokratischen Hülle  

• Neo-liberalismus schwächt diese Bedingungen weiter, weil er 
Finanzialisierung und Modi politischen Kapitalismus fördert 

• Zusammen unterminieren diese Trends die zeitliche sowie 
territoriale Souveränität des Nationalstaates 



Autoritärer Etatismus 

     Gesteigertes Ansichreißen 
sämtlicher Bereiche des 
ökonomisch-
gesellschaftlichen Lebens 
durch den Staat [welches 
sich] artikuliert […] mit dem 
einschneidenden Verfall der 
Institutionen der politischen 
Demokratie sowie mit 
drakonischen und vielfältigen 
Einschränkungen der 
sogenannten ‘formalen’ 
Freiheiten (Poulantzas, 
Staatstheorie, 1978) 
 

Nicos Poulantzas, 1936-1979 



Die vier zentralen Momente des AS 

1. Die Übertragung der Macht der Legislative auf die 
Exekutive;  

2. Die Fusion von Legislative, Exekutive, und Judikative, 
begleitet von einem Schwinden der Rechtsstaatlichkeit;  

3. Der Bedeutungsverlust von politischen Parteien in ihrer 
Vermittlungsfunktion zwischen Bevölkerung und 
Verwaltung und als wichtigste Kraft bei der Organisation 
von Hegemonie;  

4. Das Wachstum paralleler Machtnetzwerke, die die 
formale Organisation des Staates durchqueren und 
Staatstätigkeiten besetzen (Poulantzas 1978) 

 



 
 
Der Kapitalistischer  
Staatstyp 

• Formale Konstitution  

• Formal adäquat 

• Historisch-spezifischer Typ, mit der 

Primat der KPW gekoppelt 

• Hauptvergesellschaftungsmodus 

ist die Logik des Kapitals 

• Klassenherrschaft ist strukturell 

vermittelt und deshalb tendiert 

dazu intransparent und/oder als 

legitim zu erscheinen  

 
Staat in kapitalistischen 
Gesellschaft 

• Historische Konstitution 

• Funktional adäquat 

• Struktur entwickelt aus 

Pfadabhängigkeit + Pfadprägung 

• Vergesellschaftungsmodi sind 

unterschiedlich (polymorph) 

• Klassenherrschaft scheint offen-

sichtlich instrumental und ihre 

eventuelle Legitimät hängt von 

Mitteln und Resultaten ab 

Während der Krise tendiert der normale kapitalistische Staatstyp (Autoritärer 
Etatismus) zu einem Staat in kapitalisticher Gesellschaft in dem Klassenherrschaft als 
post-demokratische Klassendiktatur immer offensichtlicher zu Tage schritt 



Goldman Sachs – 
Technocrats in 
Command in the 
Eurozone? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Source: 
Independent 
18.11.2011 
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Schlussbermerkungen 

• Post-demokratische Trends sind nicht neu – sie wurden oftmals in den 19 

und 20 Jahrhunderten bemerkt. Trotzdem werden sie heutzutage 

dominantere und eingebettetere. 

• Diese Trends sind nur ein Teil der allgemeineren Entwicklung autoritären 

Etatismus als die neueste normale Form des kapitalistischen Staatstyps. 

Sie sind eng mit der Intensivierung der politischen Krise und der 

Integration von generischen Teil brücken Ausnahmregimes in den 

normalen Staat verkoppelt  

• In einigen Fällen, findet eine Verschiebung vom “neuen Normal” (d.h. 

autoritären Etatismus) zu einem “state in capitalist society”, in welchem 

wird Klassenherrschaft und anti-demokratische Trends immer 

offensichtlicher 



THE END …. 


